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Endlich wieder Babyschwimmen
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KulturScheune1a erhält Engagement-Preis
NRW-Landesregierung und NRW-Stiftung zeichnen das Projekt erneut aus

(v.l.) Hermann Weitekamp, Peter Gödde und Erhardt Weitekamp erhal-(v.l.) Hermann Weitekamp, Peter Gödde und Erhardt Weitekamp erhal-(v.l.) Hermann Weitekamp, Peter Gödde und Erhardt Weitekamp erhal-(v.l.) Hermann Weitekamp, Peter Gödde und Erhardt Weitekamp erhal-(v.l.) Hermann Weitekamp, Peter Gödde und Erhardt Weitekamp erhal-
ten von Marianne Thomann-Stahl die Urkunde. Foto: C.Zaragozaten von Marianne Thomann-Stahl die Urkunde. Foto: C.Zaragozaten von Marianne Thomann-Stahl die Urkunde. Foto: C.Zaragozaten von Marianne Thomann-Stahl die Urkunde. Foto: C.Zaragozaten von Marianne Thomann-Stahl die Urkunde. Foto: C.Zaragoza

Bad Wünnenberg/Fürstenberg. Ma-
rianne Thomann-Stahl kam im April
nach Fürstenberg, um die Urkunde
für das „Engagement des Monats
April“ zu überreichen: Die Verbrie-
fung des Engagementpreises NRW
2023 für das das Team der
KulturScheune1a.
„Engagiert für Kunst und Kultur in
NRW“ - unter diesem Motto steht
der Engagementpreis NRW 2023,
den die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen in Kooperation mit der
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Natur-
schutz, Heimat- und Kulturpflege für
dieses Jahr ausgelobt hat. Auch das
Team der KulturScheune1a hatte sich
zum Einsendeschluss Ende Septem-
ber 2022 beworben.
Der Engagementpreis NRW 2023
richtet sich an herausragende eh-
renamtliche Projekte, die mit krea-
tiven Ideen und Ansätzen dazu bei-
tragen, das kulturelle Leben in Nord-

rhein-Westfalen zu bereichern. Sie
werden im Laufe des Jahres 2023 auf
dem Portal der Landesregierung
www.engagiert-in-nrw.de als „Enga-
gement des Monats“ vorgestellt.
Im April ist das die KulturScheune1a
in Bad Wünnenberg-Fürstenberg.

Aus allen Projekten werden Ende
des Jahres 2023 die vier Trägerinnen
/ Träger des Engagementpreises
NRW 2023 ausgewählt. Darüber hi-
naus wird ein Sonderpreis der NRW-
Stiftung vergeben und ein Sonder-
preis der Ministerin für Kultur und

Wissenschaft. Jedes dieser vier Pro-
jekte erhält zusätzlich ein Preisgeld
in Höhe von 5.000 Euro.
Kooperationspartnerin des Landes
ist die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung. Als Vorstandsmitglied des För-
dervereins erklärte Frau Marianne
Thomann-Stahl anlässlich der Über-
reichung der Nominierungsurkunde
für April an das KulturScheune1a
Team: „Das Projektteam der
KulturScheune1a stellt den Ideen-
reichtum und die Kreativität der eh-
renamtlich Engagierten in Kunst und
Kultur unter Beweis. Durch deren
unermüdlichen, kreativen und lei-
denschaftlichen Einsatz entstehen
lebendige Orte für kulturelle Begeg-
nungen und Austausch.“
Das Team ist auf den Seiten der
Staatskanzlei NRW im April
besonders gewürdigt:
www.engagiert-in-nrw.de/
kulturscheune1a

Bad Wünnenberg. Staffelstab - oder
eher Poolnudelübergabe beim Ba-
byschwimmen im Waldschwimm-
bad. Nach sechs Jahren Pause star-
tet Pia Kolsch wieder Baby-
schwimmkurse im Bad Wünnenber-
ger Waldschwimmbad. Ein herzli-
ches Dankeschön sprach Bürger-
meister Christian Carl an die jahr-
zehntelange Kursleiterin Brigitta
Wieskotten aus.
„Die ersten Kurse waren schnell
voll. Ganz ohne Werbung, nur durch
Mundpropaganda“, berichtet
Kolsch. Die gebürtige Haarenerin
hat ihre Ausbildung zur Kursleiterin
für Baby- und Kleinkinderschwim-
men in der Schwimmschule in Verl
im Januar 2023 abgeschlossen und

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite entschied sich relativ schnell, ihr
Wissen im Stadtgebiet zu nutzen.
Sie bietet samstags zwischen 9 und
11 Uhr ihre Kurse an. Dabei wird
zwischen dem Babyschwimmen ab
fünf Monate und der Kleinkinder-
Wassergewöhnung ab 19 Monate
bis drei Jahre unterschieden. Ziel
der beiden achtstündigen Kurse ist
es, die Kinder zu animieren, sich im
Wasser zu bewegen und ihnen
dadurch die Angst vor Wasser zu
nehmen.
„Das Babyschwimmen ist nicht nur
ein schönes Erlebnis, sondern viele
profitieren auch im Schwimmkurs
von der frühkindlichen Erfahrung im
Wasser“, bestätigt Schwimmmeis-
ter Klaus Kramps. Die Kurse von
April bis Juni sind bereits ausge-

bucht. Interessierte für spätere Kur-
se können sich per E-Mail bei pias-
seesternchen-schule@gmx.de mel-
den.
Das Babyschwimmen in Bad Wün-
nenberg hat bereits eine lange Tra-
dition. 1979 ist es mit einer Idee
des ehemaligen Bademeisters Jo-
sef Kramps gestartet. Schnell wa-
ren zwei Übungsleiterinnen gefun-
den: Gerlinde Hermann und Brigit-
ta Wieskotten. Kaum war das neue
Kursangebot bekannt, liefen beim
Schwimmmeister die Telefone heiß.
Es wurden gleich mehrere Kurse
entwickelt, um den Eltern eine zeit-
liche und fachliche Vielfalt zu bie-
ten. Brigitta Wieskotten leitete das
Babyschwimmen 34 Jahre lang.
Gerne erinnert sie sich an die liebe-

volle Atmosphäre in den Stunden
zurück: „Verschiedene Rituale, Vor-
singen, Spiele und Verse gehörten
genauso dazu wie Lehrinhalte,
Spielgeräte, Schwimmhilfen und
eine fröhliche Grundstimmung in
jeder Schwimmstunde“, so die ehe-
malige Babykurs-Leiterin.
Ihrer Nachfolgerin gab sie neben
interessantem Lesestoff auch noch
einige ihrer Erfahrungen im Aus-
tausch weiter.
Bürgermeister Christian Carl dank-
te Brigitta Wieskotten herzlich für
den Aufbau des Baby- und Kleinkin-
derschwimmens im Waldschwimm-
bad des Kneippheilbades Bad Wün-
nenberg und wünschte Nachfolge-
rin Pia Kolsch viel Freude und Erfolg
für die neuen Kurse.

Die Scheune tanzt
Irische Musik am 30. April in der KS1a

Fürstenberg. Mit „Begbie’s
Pint“ und ihrer irischen Musik
tanzen am 30. April die Besu-
cherinnen und Besucher in den
Mai. Der Name Begbie’s Pint
steht für gepflegten irischen

Pub Sound - aber auch für un-
gepflegten.
Diese acht Musiker*innen brin-
gen mit viel Leidenschaft und
Spaß die beste Musik der Welt
von der Bühne direkt in die

Tanzbeine ihres Publikums.
Muskelkater und Heiserkeit
sind schlicht unumgänglich.
Denn mit traditionellen Klassi-
kern, rotzigem Irish Rock und
auch dem ein oder anderen

Stück aus eigener Feder lädt
Begbie’s Pint einfach jeden zum
Mitfeiern ein.
Beginn: 20 Uhr, Eintritt 18 Euro,
Tickets unter
www.kulturscheune1a.de



3Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 25. April 2023 – Woche 17 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Festhochamt in St.Marien
Beeindruckende Gestaltung der Osternacht
mit Bernarda Brunovic

Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.
(Foto:C.Zaragoza)(Foto:C.Zaragoza)(Foto:C.Zaragoza)(Foto:C.Zaragoza)(Foto:C.Zaragoza)

Bernarda Brunovic in St.Marien.Bernarda Brunovic in St.Marien.Bernarda Brunovic in St.Marien.Bernarda Brunovic in St.Marien.Bernarda Brunovic in St.Marien.
Fotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.Zaragoza

Die Fürstenberger Kommunionkinder waren auch an der Gestaltung desDie Fürstenberger Kommunionkinder waren auch an der Gestaltung desDie Fürstenberger Kommunionkinder waren auch an der Gestaltung desDie Fürstenberger Kommunionkinder waren auch an der Gestaltung desDie Fürstenberger Kommunionkinder waren auch an der Gestaltung des
Gottesdienstes beteiligt.Gottesdienstes beteiligt.Gottesdienstes beteiligt.Gottesdienstes beteiligt.Gottesdienstes beteiligt.

Fürstenberg. (CZ) Die Osternacht
in Fürstenberg stand in diesem Jahr
im Zeichen einer aussergewöhnli-
chen musikalischen Bereicherung:
Die international bekannte Sän-
gerin und Songschreiberin Bernar-
da Brunovic, von Geburt an blind,
ließ unter der Begleitung von Juli-
us Schäfer am Klavier ihre Stimme
in der Marienkirche erklingen. Ihre
musikalische Bandbreite reicht
vom Gospel über Soul, Jazz, Funk
zu Rhythm and Blues. Monsignore
Austen aus Paderborn zelebrierte
die Messe und bezog die Sängerin
auch in einem Interview in die An-
sprachen mit ein. Dabei entstand
ein flammendes Plädoyer für den
Schutz des ungeborenen Lebens,
denn Ärzte hatten ihren Eltern ge-
raten, die Schwangerschaft wegen
der Behinderung des Kindes abzu-
brechen. „Ich lebe, weil meine
Mutter und mein Vater nicht den
ärztlichen Empfehlungen folgten!“
Bernarda Brunovic war mit ihren
Eltern nach Fürstenberg gekom-
men, hat am Tisch der Familie Klop-
penburg „Station“ gemacht, um
anschließend die Herzen der Got-
tesdienstgemeinde im Sturm zu
erobern.
Monsignore Austens Predigt the-
matisierte Schlüsselerlebnisse und
füllte Bilder des täglichen Daseins
mit Inhalt: Vom abgebrochenen
Schlüssel über zugesperrte Türen,
vom Sichselberausschließen zur

Tür, die in Schloss fällt. „Jesus
spricht: Siehe ich habe die Schlüs-
sel. Das ist die österliche Botschaft.
Die Schlüssel für die Zukunft, auch
nach dem Tod,“ interpretierte Aus-
ten den biblischen Text und arbei-
tete die christliche Botschaft
heraus.
Auch die Kommunionkinder hat-
ten Anteil an der Gottesdienstge-
staltung: Sie zogen mit Körben
voller bunter Eier und Quellwas-
ser die Blicke auf sich.
Die Gemeinde hatte viel zu schau-
en und zu hören: Beeindruckende
Auftritte der „Sintfeld Querbeats“
unter der Leitung von Melanie
Howard-Friedland vor dem Chor-
raum und von der Empore Blas-
musik des Musikvereins Fürsten-
berg mit Elmar Mühlenbein.
Schließlich konnte donnernder
Applaus allen Mitwirkenden ge-
zollt werden. Nach mehr als zwei-
stündiger Messe ging es zum vom
Pfarrgemeinderat organisierten
Umtrunk in den Gemeindesaal, wo
Bernarda Brunovic eine „After-
show-Party“ mit weiteren Kost-
proben ihres Gesangs einleitete,
bei der auch Gespräch und Gesel-
ligkeit ihren Raum fanden.
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Osterkonzert zeigt Vielfalt
Musikverein Bad Wünnenberg überzeugt mit großartiger Leistung

Brand- und Unfalleinsätze
Jahreshauptversammlung der Freiw. Feuerwehr der Stadt Bad Wünnenberg

Der Musikverein Bad Wünnenberg begeisterte mit einer gelungenen Musikauswahl. Foto: C.ZaragozaDer Musikverein Bad Wünnenberg begeisterte mit einer gelungenen Musikauswahl. Foto: C.ZaragozaDer Musikverein Bad Wünnenberg begeisterte mit einer gelungenen Musikauswahl. Foto: C.ZaragozaDer Musikverein Bad Wünnenberg begeisterte mit einer gelungenen Musikauswahl. Foto: C.ZaragozaDer Musikverein Bad Wünnenberg begeisterte mit einer gelungenen Musikauswahl. Foto: C.Zaragoza

Bad Wünnenberg. (CZ) Das Oster-
konzert des Musikvereins Bad
Wünnenberg am 9. April in der
Schützenhalle war sehr gut be-
sucht. Tobias Dierkes führte mit
launiger Moderation durch den
Abend und kommentierte gera-
dezu spitzfindig die einzelnen
musikalischen Darbietungen.
Orchester, Jugendorchester und
Solist/innen stellten ihr Können
und ihre Vielseitigkeit unter Be-
weis. Von der Polka zur Marsch-
musik, vom Popsong zum Walzer
- alle Stile, jede Epoche war ver-
treten.
Eine Kostprobe für die Auftritte zu
Festen, insbesondere zu den
Schützenfesten der 2023er Saison.

Bad Wünnenberg/Fürstenberg.
Ende März fand die Jahreshaupt-
versammlung der Freiw. Feuer-
wehr der Stadt Bad Wünnenberg
in der Aula der Profilschule statt.
Neben zahlreichen Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden
konnte der stellvertrtende Leiter
der Feuerwehr Marcus Siekaup
auch Bürgermeister Christian
Carl, den stellvertretenden Land-
rat des Kreises Paderborn Jörg
Schlüter, Kreisbrandmeister Elmar
Keuter, den Leiter der Polizeiwa-
che Südkreis Friedel Paul und wei-
tere Gäste begrüßen.
Pressesprecher Christoph Hesse
berichtete von den 288 Einsät-
zen, die die 235 Kameradinnen
und Kameraden der sieben Ein-
satzabteilungen im Jahr 2022 zu
bewältigen hatten. Unter den Ein-
sätzen waren 61 Brandeinsätze
und 22 Verkehrsunfälle. Im ver-

gangenen Jahr waren die Feuer-
wehrleute auch siebenmal über
die Stadtgrenzen hinaus alar-
miert worden. Die First Respon-
der-Gruppen aus Fürstenberg und
Leiberg waren insgesamt 49mal
im Einsatz.
Der stellvertretende Leiter der
Feuerwehr Andreas Luig berichte-
te von der Ausbildung der Kame-
radinnen und Kameraden auf
Stadt-, Kreis- und Landesebene.
Viele Feuerwehrleute besuchen
nun Lehrgänge, die in der Coro-
nazeit verschoben werden muss-
ten.
Der stellcvertrende Jugendfeuer-
wehrwart der Jugendfeuerwehr
Fürstenberg Janis Neubauer stell-
te den Jahresbericht der Jugend-
feuerwehr vor. In den fünf Jugend-
wehren der Stadt Bad Wünnen-
berg waren Ende 2022 insgesamt
66 Mädchen und Jungen aktiv. Die

Jugendlichen waren bei zahlrei-
chen Aktivitäten im Feuerwehr-
dienst und auch im Rahmen der
allgemeinen Jugendarbeit tätig.
Eine besondere Ehrung erhielt
Martin Liebing, der im Herbst
2022 von seiner Funktion als Lei-
ter der Feuerwehr zurückgetre-
ten war.
Im Rahmen der Generalversamm-
lung wurden auch Beförderungen
und Ehrungen vorgenommen:
Unterbrandmeister: Adrian Lesen
und Adrian Kolsch
Brandmeister: Marcel Feckler und
Robin Eikel
Hauptbrandmeister: Sascha Sal-
men und Tobias Dören
Folgende Feuerwehrleute wurden
zu folgenden Funktionen ernannt:
Einheitsleiter Löschzug Bad Wün-
nenberg: Franz Scherl
Stv. Einheitsleiter Löschzug Bad
Wünnenberg: René Stoll

Jugendfeuerwehrwartin JF Bad
Wünnenberg: Angelina Hermann
Stv. Jugendfeuerwehrwarte JF Bad
Wünnenberg: Christian Gonschar
Jugendfeuerwehrwart JF Fürsten-
berg: Roman Rennert
Stv. Jugendfeuerwehrwart JF Fürs-
tenberg: Henry Friedrich
Vertrauensperson Löschgruppe
Leiberg: Tim Eikel
Gerätewarte Löschgruppe Leib-
erg: Christian Kessler und Felix
Schäfer
Für 25-jährige verdiente Tätigkeit
in der Feuerwehr erhielten das
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber:
Guido Stratmann, Thomas Strat-
mann, Christian Niedernhöfer und
Ingo Lumme
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen in
Gold für 35-jährige Tätigkeit wur-
de verliehen an: Martin von Rü-
den, Franz Scherl, Otto Drolsha-
gen und Paul-Josef Igges.
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Bad Wünnenberg startet
mit der Crossiety-App

Dauerausstellung eröffnet
Rock & Pop-Ikonen im Aatal

Straßensanierung
im Aatal abgeschlossen

Bad Wünnenberg. Die neue Bür-
ger-App Crossiety bietet Bürger-
innen und Bürgern auf dem so-
genannten digitalen Dorfplatz
die Möglichkeit, aktiv Anliegen,
Fotos, Angebote usw. bekannt
zu machen.
„Crossiety“ ist eine Plattform,
bei der das gesamte Geschehen
einer Kommune digital abgebil-
det werden kann. „Sie soll ge-
zielt das lokale Miteinander so-
wie das soziale Engagement in
Bad Wünnenberg intensivieren
und die Menschen im Stadtge-
biet verbinden“, erklärt Bürger-
meister Christian Carl. Vereine,
Unternehmen und auch Privat-
personen haben die Möglichkeit,
sich bei der App anzumelden und
verwalten ihren Account selbst-
ständig.
So kann jede Nutzerin und jeder
Nutzer beispielsweise Meldun-
gen oder Veranstaltungen auf
dem „Dorfplatz“ einstellen, sich
seinen Interessen entsprechend
informieren oder anderen helfen.
„Diese Hilfe kann beispielsweise
von „Wer hat diese Brille verlo-
ren?“ bis hin zu „Wer leiht mir
sein Werkzeug?“ reichen. Die
Chatfunktion ermöglicht es den
Bürgerinnen und Bürgern, ande-
re Crossiety-Nutzer direkt anzu-
schreiben und sich auszutau-

schen.
Ein großer Vorteil gegenüber an-
deren sozialen Netzwerken: In
Crossiety gibt es ausschließlich
lokale Inhalte und es werden
„Klarnamen“ verwendet.
„Dadurch wird die Anonymität,
die sonst in vielen sozialen Netz-
werken herrscht, vermieden. Die
Menschen in der Umgebung kön-
nen sich gegenseitig unterstüt-
zen und voneinander profitie-
ren“, so Carl weiter.
Erste Vereine und Unternehmen
haben bereits sogenannte
„Gruppen“ in Crossiety erstellt.
Dort können sie Neuigkeiten
oder Veranstaltungen mit ihren
Mitgliedern teilen, Umfragen
einstellen oder Diskussionen
anregen. Anliegen, die alle Bad
Wünnenbergerinnen und Bad
Wünnenberger interessieren,
können auf dem Dorfplatz ge-
teilt werden.
Die Plattform ist sowohl über das
Smartphone, Tablet wie auch
webbasiert am Computer nutz-
bar. Eine Anmeldung bei der
neuen Bürger-App für Bad Wün-
nenberg ist ganz einfach über
crossiety.app möglich. Die App
ist sehr einfach zu bedienen, hat
aber auch eine Hilfe-Rubrik, in
der viele Fragen zu Crossiety
beantwortet werden.

Bad Wünnenberg. Der Pop-Art
Künstler Burkhard Lohren ist ein
Virtuose der digitalen Bildbear-
beitung und bekannt für seine
Mixed-Media Collagen, in der er
digitale und manuelle Techniken
verbindet. Zur Vernissage im Aa-
talhaus führte der Paderborner
Künstler auf Einladung der Grup-
pe „Kunst & Kultur“ die Besu-
cherinnen und Besucher durch die
Ausstellung und gab Einblicke in
die aufwendige Bildbearbeitung,
die zum endgültigen Kunstwerk

führt. Zu sehen sind Exponate u.a.
von Pop & Rock-Ikonen wie The
Rolling Stones, Freddy Mercury
(Queen), Marc Bolan (T.Rex), Da-
vid Bowie, Johnny Cash, Elvis Pres-
ley und Rory Gallagher.
Musikalisch umrahmte Gitarren-
Virtuose Dirk Mündelein aus Bri-
lon die Eröffnung der Werkschau.
Die Dauerausstellung ist kosten-
frei zu den Öffnungszeiten des
Aatalhauses zu sehen.
Mehr Infos unter www.kuk-bad-
wuennenberg.de

Mit dem neuen Gehweg geht es noch besser fußläufig ins NaturerlebnisMit dem neuen Gehweg geht es noch besser fußläufig ins NaturerlebnisMit dem neuen Gehweg geht es noch besser fußläufig ins NaturerlebnisMit dem neuen Gehweg geht es noch besser fußläufig ins NaturerlebnisMit dem neuen Gehweg geht es noch besser fußläufig ins Naturerlebnis
Aatal.Aatal.Aatal.Aatal.Aatal.

Bad Wünnenberg. Das gesperrte
Teilstück der Straße „In den Er-
len“ ist vor Ostern wieder freige-
geben worden. Seither können
Besucherinnen und Besucher jetzt
wieder problemlos zum Aatal ge-
langen. Die Straße zum Schwimm-
bad und dem Naturerlebnis Aatal
wurde saniert, die Parkplätze er-
neuert. Insgesamt sind dort 18
ausgebaute Parkplätze verfügbar.

Zusätzlich wurde ein Gehweg
entlang der Obstbaumwiese bis
hoch zur Straße „Im Aatal“ ange-
legt. Durch eine neue Querungs-
hilfe zum Hoppenberg sind das
Waldschwimmbad und der Barfuß-
pfad zukünftig noch besser fuß-
läufig erreichbar. Entlang des Geh-
wegs werden in einem nächsten
Schritt solarbetriebene Straßen-
laternen installiert.
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Sonderkollekte für Erdbebenopfer
Jahrgang 7 der Profilschule Fürstenberg übergibt Spende für Erdbebenopfer in Höhe von
420 Euro an leitenden Pfarrer

Übergabe der Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und SyrienÜbergabe der Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und SyrienÜbergabe der Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und SyrienÜbergabe der Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und SyrienÜbergabe der Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien

Bad Wünnenberg/Fürstenberg.
Nicht nur betroffen zusehen, son-
dern helfen - das war der Gedan-
ke der SchülerInnen des Jahr-
gangs 7 der Profilschule Fürsten-
berg, als sie von dem verheeren-
den Erdbeben in der Türkei und
Syrien hörten.
Eine Idee, wie möglichst schnell
Spenden zusammengetragen
werden können, war schnell ge-
funden. Warum nicht Karneval
feiern und dabei auch an diejeni-
gen denken, denen es in dieser
Zeit aufgrund der Erdbebenkata-
strophe nicht so gut geht wie
uns?
Mit Hilfe ihrer KlassenlehrerIn-
nen Anna Kindermann, Alexand-
ra Müller, Jana Potthast, Lena
Tewes und Frank Rüther wurde
das Vorhaben schnell in die Tat
umgesetzt. Plakate wurden ge-
staltet und Werbung in allen Klas-
sen gemacht. Viele SchülerInnen
des 7er-Jahrgangs backten Muf-
fins und packten „Jecke Tüten“
mit Süßigkeiten, die gegen eine
Spende von ein Euro verkauft
wurden.
Unter dem Motto „Jeck für einen
guten Zweck“ wurde der Mitt-

woch vor Weiberfastnacht in der
Profilschule so nicht nur für eine
tolle Karnevalssitzung mit dem
FCC genutzt, sondern bot allen
SchülerInnen, Lehrerkräften und
Mitarbeitenden der Schulge-
meinschaft die Möglichkeit,
durch den Kauf der Muffins und
Süßigkeitentüten in den großen
Pausen die Spendenaktion des
Jahrgangs 7 zu unterstützen.

Mit großem Erfolg, wie Pfarrer
Daniel Jardzejewski mit großer
Freude feststellte, als er am 17.
März von den Klassenspreche-
rInnen und KlassenlehrerInnen
den Spendenscheck in Höhe von
420 Euro entgegennahm. Das

Geld kommt der Sonderkollekte
für die Erdbebenopfer des Pasto-
ralen Raums Bad Wünnenberg-
Lichtenau zu Gute.
Ein großer Dank gilt allen, die
diese tolle Aktion unterstützt
haben.

226 Sportabzeichen in 2022
Bad Wünnenberg - Am Sonntag,
12. März, konnte wieder eine offi-
zielle Vergabe der abgelegten
Sportabzeichen aus dem Vorjahr
im Vereinslokal Bonefeld erfolgen.
An diesem Tag wurden die Sport-
abzeichen an die Erwachsenen, an
die Familien und teilweise noch an
einige Jugendliche verliehen. Die
Schüler*innen erhielten ihr Sport-
abzeichen bereits mit dem Halb-
jahreszeugnis. Insgesamt wurden
226 Sportabzeichen im Jahr 2022
abgelegt. Im Stadtgebiet steht der
TuS Bad Wünnenberg mit den meist
abgelegten Sportabzeichen somit
an erster Stelle.
Besonders ist zu erwähnen, dass
20 Familien das Familiensportab-
zeichen erhielten.
Erfolgreich mit neun Wiederholun-
gen des Abzeichens bei den Ju-

gendlichen waren Jana Steins und
Daniel Hötger. Bei den Erwachse-
nen mit fünf Wiederholungen des
Abzeichens: David Borghoff, Rai-
ner Figur, Katja Glahe, Heidi He-
gers, Paul Loer, Margit Niggemei-
er, Dunja Ring, Irina Stoy - mit zehn
Wiederholungen: Tobias Drüppel,
Marc Bogel, Simone Bogel-Ol-
schewski, Thomas Bunse, Rafael
Grezlik, Ines Grezlik, Christian
Kramps, Ingo Olschewski, Laura
Schäfer, Diana Tölle und mit 40
Wiederholungen Stefan Loer.
Der Saisonstart in diesem Jahr ist
am Donnerstag, den 13. April um
18.30 Uhr im Aatalstadion.
Sportler und Sportlerinnen aus Bad
Wünnenberg wurden auch am 26.
März anlässlich der Stadtsportler-
Ehrung ausgezeichnet. Dazu er-
scheint ein gesonderter Bericht.
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Historischer Spanckenhof
wird saniert

„MUSIC FOR HOPE“
Eine musikalisch/literarische
Integrationsreise mit Aeham Ahmad und
Axel Garbelmann

Der Spanckenhof wird eingerüstet, denn die Fassade muss saniertDer Spanckenhof wird eingerüstet, denn die Fassade muss saniertDer Spanckenhof wird eingerüstet, denn die Fassade muss saniertDer Spanckenhof wird eingerüstet, denn die Fassade muss saniertDer Spanckenhof wird eingerüstet, denn die Fassade muss saniert
werden.werden.werden.werden.werden.

Bad Wünnenberg. Nach Ostern
startet eine Sanierungsmaß-
nahme am denkmalgeschützten
Spanckenhof im Herzen von Bad
Wünnenberg.
Die Fassade des Gebäudes aus
dem klassischen Barock des 18.
Jahrhunderts wird saniert. „Sol-
che Maßnahmen müssen bei
Gebäuden, die unter Denkmal-
schutz stehen, regelmäßig an-
gegangen werden“, erklärt Ur-
sula Ruberg, Leiterin des tech-

nischen Bauamtes der Stadt
Bad Wünnenberg. Gemeinsam
mit Fachwerkspezialisten wur-
de der Ist-Stand geprüft und
notwendige Sanierungsmaß-
nahmen besprochen. Die ge-
samte Sanierung dauert je nach
Wetterbedingungen bis Herbst
2023. Der Spanckenhof wird
nach den Osterfeiertagen ein-
gerüstet. Die Räume im Gebäu-
de können weiterhin genutzt
werden.

Aeham Ahmad ist Botschafter der Hoffnung.Aeham Ahmad ist Botschafter der Hoffnung.Aeham Ahmad ist Botschafter der Hoffnung.Aeham Ahmad ist Botschafter der Hoffnung.Aeham Ahmad ist Botschafter der Hoffnung.

Bad Wünnenberg. Er wurde als
„Der Pianist von Yarmouk“ be-
kannt: Die Bilder von Aeham
Ahmad, der 2014 inmitten der
Trümmer des Krieges in Syrien
Klavier spielte, wurden von der
internationalen Presse aufgegrif-
fen und gingen um die Welt. Sei-
ne Musik trotzte der Gewalt und
brachte den Menschen Hoffnung.
Die Musik ermöglichte ihm die
Flucht nach Deutschland. Seine
Konzerte nehmen den Zuhörer
mit auf eine Reise der musikali-
schen Integrationsreise - orien-
talische Lieder treffen auf west-

liche Einflüsse, klassische Musik
auf moderne Jazz-Arrangements.
Aus seinem Buch „Und die Vögel
werden singen“ ließt der Thea-
terschauspieler Axel Garbel-
mann.
Die Veranstaltung wird gefördert
durch das Bundesprogramm „De-
mokratie leben! Vielfalt-lieben“.
Samstag, 13. Mai, Beginn: 20 Uhr
Bad Wünnenberg, Spanckenhof,
Leiberger Str. 10
Eintritt: frei. Anmeldungen sind
erforderlich
Veranstalter: Kunst & Kultur,
www.kuk-bad-wuennenberg.de
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Vorhang auf - Radio an!
Prämiertes Musiker-Duo „Reis Against The Spülmachine“ in der KS1a

Hanke (l.) und Philipp muss man/frau live erleben. Ihre Show reißt jeden vom Hocker. Foto:C.ZaragozaHanke (l.) und Philipp muss man/frau live erleben. Ihre Show reißt jeden vom Hocker. Foto:C.ZaragozaHanke (l.) und Philipp muss man/frau live erleben. Ihre Show reißt jeden vom Hocker. Foto:C.ZaragozaHanke (l.) und Philipp muss man/frau live erleben. Ihre Show reißt jeden vom Hocker. Foto:C.ZaragozaHanke (l.) und Philipp muss man/frau live erleben. Ihre Show reißt jeden vom Hocker. Foto:C.Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Witzig, frech,
klamaukig und tiefsinnig. Der Auf-
tritt des Musik-Comedy-Duos vom
„Radio Reis - die Hitwelle“ in der
KulturScheune1a in Fürstenberg
hatte es in sich. Ein Angriff auf die
Lachmuskeln, Schmerz vom Ap-
plaudieren, eine Attacke auf das
Gehirn: Was wird hier „verwurs-
tet“? Welthits, Evergreens und
Balladen. Nichts ist vor der Text-
verdrehung Philipps sicher.
Die Vollblutmusiker Hanke aus
Buxtehude und Philipp aus Ol-
denburg sind dermaßen energie-
geladen, dass das Publikum sich
nicht entziehen kann. Von der
ersten Minute an ist klar, dass
der Abend endlose Begeisterung
wecken wird.
Sie haben Songslams gewonnen
und Comedy- und Kleinkunst-
preise abgeräumt, sie funktio-
nieren auch als musikalische All-
zweckwaffe auf renommierten
Festivals und in altehrwürdigen
Rockschuppen.
Zahlreiche Evergreens der Mu-
sikgeschichte stehen in Fürsten-
berg im Mittelpunkt, die das Duo
parodiert, optimiert und kombi-
niert, um auch dem letzten Skep-
tiker ein Lächeln ins Gesicht zu
zaubern. So wird aus Falcos

„Amadeus“ schon mal „Hammer
Teewurst“ und Elvis ist und
bleibt „In the Netto“. Von Bach
bis Backstreet Boys, von
Rock’n’Roll bis NDW - keine
Epoche ist vor den beiden si-
cher. Hier ist für alle was dabei.
Ob Kritik am Onlinehandel, an
zu hohen Immobilienpreisen

oder eine Lobeshymne auf den
Bauzaun - „Reis Against The
Spülmachine“ kümmern sich um

die wirklich wichtigen Themen
der Menschheit. Alles andere sei
nur Radio Gaga sagen sie.

Neue Kurse
beim BSV Fürstenberg
Fürstenberg. Nach den Osterferi-
en startet ein weiterer Kursus der
Frühgymnastik beim BSV unter der
Leitung von Physiotherapeutin
Agnes Meyer. Die attraktiven und
abwechslungsreichen Übungen
stärken das Körpergefühl und hal-
ten auch im höheren Alter fit. Die
Kurse finden immer donnerstags
vormittags von 8.30 bis 12 Uhr im
Sportheim in Fürstenberg statt.
Im Anschluss an die jeweiligen
Gruppen kann jeder Teilnehmer
seine persönlichen Problemzonen
von Agnes Meyer behandeln las-
sen. Die Kurse finden vom 20. April
bis zum 6. Juli statt.
Weitere Infos zu den Kursen
gibt es unter der Nummer
0160/90300121.
Neu im Angebot ist ein Kursus
zur Stärkung des Beckenbodens.

Andrea Rörig, ihres Zeichens
Physiotherapeutin, startet nach
den Osterferien einen ganz neu-
en Kurs beim BSV Fürstenberg.
In den acht Einheiten à 60 Minu-
ten, die Montags von 9 bis 10
Uhr im Sportheim in Fürstenberg
stattfinden, geht es um die Stär-
kung des Beckenbodens, der eine
wichtige Rolle in unserer Körper-
mitte übernimmt. Wo liegt er ge-
nau? Wie spanne ich ihn an? Und
wie entspanne ich ihn? Wie ge-
stalte ich meinen Alltag Becken-
boden freundlich? Diese und noch
mehr Fragen in Verbindung mit
gezielten Übungen werden
geklärt. Der Kursus läuft vom
17. April bis 12. Juni. Antworten
auf ihre Fragen oder weitere In-
fos zu den Kursen erhalten Sie
unter 0176/20102959.
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Ein „Gemütlicher“ in Haaren
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Wünnenberg ehrt Mitglieder des Löschzuges Haaren

(v.l.) Robin Henke, stv. Löschzugführer, Gaby & Ludger Ernesti, Jörg Stratmann, Michael & Elisabeth Lücking(v.l.) Robin Henke, stv. Löschzugführer, Gaby & Ludger Ernesti, Jörg Stratmann, Michael & Elisabeth Lücking(v.l.) Robin Henke, stv. Löschzugführer, Gaby & Ludger Ernesti, Jörg Stratmann, Michael & Elisabeth Lücking(v.l.) Robin Henke, stv. Löschzugführer, Gaby & Ludger Ernesti, Jörg Stratmann, Michael & Elisabeth Lücking(v.l.) Robin Henke, stv. Löschzugführer, Gaby & Ludger Ernesti, Jörg Stratmann, Michael & Elisabeth Lücking

Haaren. Nach der Corona-
Zwangspause konnte wieder
ein „Gemütlicher“ beim Lösch-
zug Haaren veranstaltet und
verdiente Kameraden für lang-
jährige Tätigkeit geehrt werden.
Als Laudator fungierte der stell-
vertretende Löschzugführer Ro-
bin Henke.
Jörg Stratmann erhielt die sil-
berne Ehrennadel für 30-jähri-
ge Mitgliedschaft im Löschzug.
Stratmann kam schon nach drei
Jahren Mitgliedschaft in wich-
tige Positionen, vom Jugend-
wart bis zum Löschzugführer. Er
war im Förderverein tätig, war
Schriftführer oder Vorsitzender.
14 Jahre lang engagierte er sich
zudem beim Verband der Kreis-
jugendfeuerwehr als Kassierer
und stellvertretender Kreisju-
gendwart.
Die goldene Ehrennadel für 40-
jährige Mitgliedschaft beim
Löschzug Haaren konnte an-
schließend an Michael Lücking
und Ludger Ernesti verliehen

werden.
Michael Lücking war 27 Jahre
im Vorstand als Kassierer tätig
und kümmerte sich als Aus-
flugsorganisator gelungene

Gemeinschaftserlebnisse.
Ludger Ernesti war ebenfalls als
Jugendwart für die Jugendfeu-
erwehr Haaren verantwortlich.
Aktuell bekleidet er die Funk-

tion der Vertrauensperson im
Löschzug Haaren.
Der gemütliche Abend klang bei
gutem Essen und guter Stim-
mung aus.

Weitere Gelder für die KS1a
Fürstenberg. Für die technische
und energetische Ertüchtigung
der KulturScheune1a gibt es
weitere Gelder. Der Vorstand
der NRW-Stiftung hatte dem
Verein Sintfeld Stiftung e.V.
2022 bereits einen Zuschuss von

bis zu 235.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt.
Jetzt hilft die NRW-Stiftung mit
einer weiteren Förderung von
bis zu 50.000 Euro, die durch
Kostensteigerungen entstande-
nen Mehrkosten zu decken und

zusätzliche Brandschutzmaß-
nahmen umzusetzen. Stiftungs-
präsident Eckhard Uhlenberg
überreichte gemeinsam mit Vor-
standsmitglied Karl Peter Bren-
del am 23. März im Rahmen
einer kleinen Feierstund wäh-

rend des Wochenmarktes die
Förderurkunde an den Vereins-
vorstand Peter Gödde. Zu den
Gratulanten gehörten auch
Ortsvorsteher Reimund Günter
und Bürgermeister Christian
Carl.
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Heimatverein Wünnenberg
lädt zur Kaffeetafel

Schwarzwälderkirsch oder Käsesahne? Manchmal geht auch beides!Schwarzwälderkirsch oder Käsesahne? Manchmal geht auch beides!Schwarzwälderkirsch oder Käsesahne? Manchmal geht auch beides!Schwarzwälderkirsch oder Käsesahne? Manchmal geht auch beides!Schwarzwälderkirsch oder Käsesahne? Manchmal geht auch beides!
Foto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.ZaragozaFoto:C.Zaragoza

Bad Wünnenberg. Am Sonntag,
7. Mai, ist der Historische Spei-
cher des Heimatvereins Wün-
nenberg wieder geöffnet.

Gäste können zwischen 14 und
16.30 Uhr bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen das histo-
rische Ambiente des Speichers
genießen.
Der nahegelegene liebevoll ge-
pflegte Bauerngarten mit
nahezu 100 verschiedenen
Heil-, Gewürz- und Zierkräutern
kann ebenfalls besichtigt wer-
den und lädt zu einem wun-
derschönen Blick über das Tal
ein.

Eröffnung des
Wallfahrtsjahres im Wallfahrtsort Kleinenberg
Kleinenberg. Am 1. Mai öffnet
die Wallfahrtskirche in Kleinen-
berg wieder ihre Türen. Das Gna-

denbild „Maria - Helferin vom
Berge“ ist von diesem Tag an
wieder das Ziel zahlreicher Wall-

fahrer aus nah und fern.
Über Jahrhunderte haben an
diesem Gnadenort bei der „Hel-
ferin vom Berge“ die Pilger
immer wieder in besonderer
Weise die Nähe des Himmels
erfahren dürfen. So kommen
Menschen auch heute zur Gna-
denmutter nach Kleinenberg,
um hier im Gebet Trost, Hilfe
und Kraft zu finden oder für den
Frieden in der Welt zu beten.
Andere kommen, weil sie nach
einer Gebetserhörung ihren
Dank ausdrücken möchten.
Eröffnet wird das Wallfahrtsjahr
am 1. Mai mit dem Wallfahrts-
hochamt um 9 Uhr in der Wall-
fahrtskirche. Anschließend fin-
det die Segnung der Fahrzeuge
vor der Wallfahrtskirche und auf
den Parkplätzen statt.
Während der ganzen Wallfahrts-
zeit, bis Ende Oktober, findet sonn-
tags um 17 Uhr das Marienlob in
der Wallfahrtskirche.
An den Mittwochabenden ist ein
festes wöchentliches Wallfahrts-
programm zu dem alle herzlich
willkommen sind. Um 18.30 Uhr
ist die Feier der Wallfahrtsmesse
und anschließend bis 20 Uhr die
„Oase der Anbetung“ mit dem

Rosenkranzgebet um den Frieden
in der Welt.
Wöchentlich ist freitags von 14
bis 22 Uhr eine Zeit der stillen
eucharistischen Anbetung in der
Wallfahrtskirche (Hier können
Änderungen vorkommen).
Aktuelle Informationen zur Wall-
fahrt finden sie auf unser Home-
page:
www.wallfahrt-kleinenberg.de.
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Holz macht den Garten schöner
Naturnahe Gestaltung von Zaun und Hochbeet bis zur Terrasse

Vom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende Rohstoff
Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:
djd/Kollaxo/Schicklerdjd/Kollaxo/Schicklerdjd/Kollaxo/Schicklerdjd/Kollaxo/Schicklerdjd/Kollaxo/Schickler

Für eine attraktive und natürliche
Gartengestaltung ist Holz unver-
zichtbar. Schließlich lässt sich der
nachwachsende Rohstoff vielsei-
tig im Außenbereich verwenden,
zum Beispiel als Sichtschutz,
Grundstücksbegrenzung oder
Sandkasten für die Kids. Auch zum
Bau eines Hochbeets, als Terras-
senbelag oder Sitzmöbel eignen
sich Holz und Holzprodukte. Da-
mit es dauerhaft den Witterungs-
bedingungen standhält, kommt es
auf sachgemäße Konstruktion,
geeignete Qualitäten und regel-
mäßige Pflege an.
Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-
tigkeittigkeittigkeittigkeittigkeit
Im Garten haben sich heimische
Holzarten und Importhölzer, vor
allem tropische Hölzer, etabliert.
Darüber hinaus gibt es modifi-
zierte Hölzer mit verbesserten Ei-
genschaften. Wichtig ist, sich bei
der Auswahl über die Produktei-
genschaften zu informieren. „Ein
grober Indikator dafür sind die
Dauerhaftigkeitsklassen. Tropi-
sche Holzarten wie Ipé oder Bang-
kirai, aber auch regionales Robi-
nienholz zählen zu den Klassen 1
und 2“, erklärt Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel e.
V.: „Etwas weniger dauerhaft,
dafür kostengünstiger und
ebenso empfehlenswert für den
Außeneinsatz sind Lärche und
Douglasie.“ Andere heimische

Hölzer wie Kiefer und Esche kön-
nen eingesetzt werden, wenn sie
eine zusätzliche Behandlung oder
Modifizierung erhalten haben,
beispielsweise eine Kesseldruck-
Imprägnierung oder Hitzebe-
handlung. Mögliche Bedenken
zum Kauf von Tropenholz können
relativiert werden, da der Import
strengen Vorgaben unterliegt, er-
klärt Goebel: „Das kann nach-
haltige Nutzung unterstützen und
macht artenreiche und naturna-
he Forstwirtschaft attraktiv.“ Holz
aus nachhaltiger Tropenwaldbe-
wirtschaftung trägt oft ein FSC-
oder PEFC-Siegel.
Unter www.holzvomfach.de gibt
es weitere Informationen sowie

Ansprechpartner im örtlichen
Handel für eine individuelle Be-
ratung.
Tipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die Holzpflege
Egal ob Sichtschutz, Palisaden,
Terrasse oder Gartenhäuschen:
Holz im Außenbereich benötigt
eine sachgemäße und regelmäßi-
ge Pflege. Unbehandelt wird es
silbergrau, behält aber seine tech-
nischen Eigenschaften. Garten-
möbel, die nicht direkt der Witte-
rung durch Regen oder Spritzwas-
ser ausgesetzt sind, können mit
einem Holzschutz-Öl gepflegt wer-
den. Zäune, Spielgeräte und Per-
golen, die direkt bewittert sind,

können mit wasserabweisenden
Anstrichen vor Schäden geschützt
werden. Bei Pfosten, Zaunriegeln,
Gartentoren und Latten ist direk-
ter Erdkontakt des Materials zu
vermeiden. Als Lösung gibt es
dazu im Holzfachhandel verschie-
dene Pfostenträger aus Metall.
Hochbeete werden an den Innen-
seiten mit einer Folie ausgeklei-
det und nicht direkt auf den Bo-
den, sondern auf kleine Funda-
mente gesetzt. (djd)
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

 0 56 41/40 544-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Ihr Kundenberater Sebastian Kohaupt

Neuer Standort in Warburg:  

Paderborner Tor 98!
Jetzt auch für alle Kunden und  

Interessenten in Brakel: 
Bahnhofstraße 1!

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel

Der Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat ein
neues Kundenservicebüro inneues Kundenservicebüro inneues Kundenservicebüro inneues Kundenservicebüro inneues Kundenservicebüro in
Brakel eröffnet und berät Kun-Brakel eröffnet und berät Kun-Brakel eröffnet und berät Kun-Brakel eröffnet und berät Kun-Brakel eröffnet und berät Kun-
den am Standort in der Bahn-den am Standort in der Bahn-den am Standort in der Bahn-den am Standort in der Bahn-den am Standort in der Bahn-
hofstraße 1 rund um die Belie-hofstraße 1 rund um die Belie-hofstraße 1 rund um die Belie-hofstraße 1 rund um die Belie-hofstraße 1 rund um die Belie-
ferung mit BeSteÖkoStrom undferung mit BeSteÖkoStrom undferung mit BeSteÖkoStrom undferung mit BeSteÖkoStrom undferung mit BeSteÖkoStrom und
BeSteÖkoGasBeSteÖkoGasBeSteÖkoGasBeSteÖkoGasBeSteÖkoGas
BRAKEL. Die BeSte Stadtwer-
ke haben am Donnerstag, 6.
April 2023 mit einer Feier das
neue Kundenservicebüro in
Brakel offiziell eröffnet. Das
Servicebüro in der Bahnhof-
straße 1 ist ab sofort für Kun-
den und Interessierte ein neu-
er Beratungsort rund um die
Belieferung mit Energie. „Wir
freuen uns, in Brakel ein Büro
gefunden zu haben, um den
Kunden und Interessierten
noch näher vor Ort zu sein“,
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sagte Vertriebsleiter Dietmar
Hillebrand. Brakel ist in der
Mitte des Landkreises Höxter
zentral gelegen und hat eine
sehr gute Verkehrsanbindung.
Damit ist das neue Büro eine
ausgezeichnete Ergänzung zu
den bestehenden BeSte-
Standorten in Beverungen,
Borgentreich, Bad Driburg,
Warburg und Steinheim. „Wir
hoffen, dass viele Menschen
aus Brakel und der Umgebung
unser neues Kundenservicebü-
ro nutzen werden“, sagte BeS-
te-Geschäftsführer Frank Hose
bei der offiziellen Eröffnung im
Beisein von Brakels Bürger-
meister Hermann Temme. Je-
den Montag bis Freitag von
8:00 bis 12:30 Uhr und 14:00
bis 16:00 Uhr informiert Kun-
denberaterin Stefanie Heine-
meyer unter anderem über die
aktuellen BeSteÖkoStrom- und
BeSteÖkoGasprodukte und
hilft persönlich beim Wechsel
zum Regionalversorger. Telefo-
nisch ist sie während der Öff-
nungszeiten unter der Nummer
0 52 73-36 88-3333 zu errei-
chen. Wer möchte, kann auch
einen Termin vereinbaren und
sich informieren lassen.
Über  d ie  BeSte  StadtwerkeÜber  d ie  BeSte  StadtwerkeÜber  d ie  BeSte  StadtwerkeÜber  d ie  BeSte  StadtwerkeÜber  d ie  BeSte  Stadtwerke
GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH

ist ein regionaler Energiean-
bieter für Ökostrom, Ökogas
sowie Wärme und bietet zu-
sätzlich Energiedienstleistun-
gen an. Über 40 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter an den
fünf Standorten im Kreis Höx-
ter sorgen für einen optimalen
Kundenservice und informieren
zu allen Themen rund um die
Energieversorgung. Die BeSte
Stadtwerke GmbH ist eine Toch-
tergesellschaft der zu hundert
Prozent in kommunaler Hand

befindlichen EAM-Gruppe und
in dieser starken Gemeinschaft
für die komplexen Aufgaben

und zukünftigen Themen in der
modernen Energiewirtschaft
BeStens aufgestellt.
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Frühlingsfest und Aufrichten des Maibaumes

Wiesenmahd ab Mai bedroht Rehkitze und andere
Wildtiere auf den landwirtschaftlichen Grünflächen
Kitzretter Lichtenau e.V.

Herbram. Die Soldatenkamerad-
schaft Herbram richtet anlässlich
des Frühlingsfestes am Sonntag,
30. April, um 17 Uhr den Mai-
baum auf dem Herbramer Dorf-
platz auf. Alle Bewohnerinnen
und Bewohner von Herbram und

Herbram-Wald sowie Gäste und
Interessierte sind herzlich ein-
geladen. Zu Beginn der Veran-
staltung wird der 13 Meter hohe
Maibaum mit seinen 30 Hand-
werks- und Vereinswappen un-
ter den Klängen des Frauen- und

des Männerchores aufgerichtet.
Oberst Martin Seifert wird das
Ereignis eröffnen und Ehrengäs-
te und Schaulustige willkommen
heißen. Grußworte von Ortsvor-
steher Josef Gehlert und Bürger-
meisterin Ute Dülfer sind vorge-

sehen. Auf ein paar vergnügliche
und frohe Stunden bei hoffentlich
schönem Frühlingswetter und
guter Beteiligung mit Gegrilltem
und kühlen Getränken freut sich
die Soldatenkameradschaft Her-
bram.

Ralf Beseler (r.) und die Teilnehmenden des Motorsägenkursus im März.Ralf Beseler (r.) und die Teilnehmenden des Motorsägenkursus im März.Ralf Beseler (r.) und die Teilnehmenden des Motorsägenkursus im März.Ralf Beseler (r.) und die Teilnehmenden des Motorsägenkursus im März.Ralf Beseler (r.) und die Teilnehmenden des Motorsägenkursus im März.

Gerettetes Rehkitz. Gleich wird es freigelasssen.Gerettetes Rehkitz. Gleich wird es freigelasssen.Gerettetes Rehkitz. Gleich wird es freigelasssen.Gerettetes Rehkitz. Gleich wird es freigelasssen.Gerettetes Rehkitz. Gleich wird es freigelasssen.

Lichtenau. (CZ) Ein besonderer
Schutzverein wurde 2022 von ak-
tiven Jägern aus Lichtenauer Dör-
fern gegründet: Kitzretter Lichte-
nau e.V. Ziel der Vereinsarbeit ist
es, Landwirte und Landwirtinnen
bei der Absicherung ihrer Mähflä-
chen zu unterstützen. „Viele Land-
wirte müssen gewissermaßen
blind in ihre Flächen fahren. Mit
unserer Unterstützung können die
Wiesen vor der Mahd abgesichert
werden,“ erklärt Roland Beseler
vom Vorstand. Der Verein ist da-
mit eine Schnittstelle zwischen
Landwirten und Jagdausübungs-
berechtigten. Die Vereinsmitglie-
der vermitteln Drohnenpiloten mit
modernster Wärmebildtechnik.
Das Drohnenteam wird durch die
Mitglieder am Boden unterstützt,
um gesichtete Wildtiere effektiv
und schnell vor dem Mähtot zu
retten.
Schätzungen zufolge kommen je-
des Jahr in Deutschland über
100.000 Rehkitze beim Gras-
schnitt ums Leben. Die Chance,
ein Kitz oder anderes Wildtier vom
Traktor aus zu entdecken, geht
gegen Null.
Zum Einsatzablauf erklärt Benja-
min Altrogge: „Steht die Wiesen-
mahd an, nimmt der Landwirt ei-
nige Tage vor dem geplanten Mäh-
termin Kontakt zum zuständigen
Jäger auf. Telefonisch bekommen
wir von ihm die Anzahl der Flä-
chen und die ungefähre Gesamt-
fläche übermittelt.“ Stehe der
endgültige Mähzeitpunkt fest,
komme das Drohnenteam ins
Spiel. „Unmittelbar vor der Mahd
kontrollieren wir die Fläche bei

einem Überflug mittels Drohne
und Wärmebildkamera. Sollten
Tiere gefunden werden, werden
diese aus der Fläche getragen
oder mit speziellen Körben ge-
schützt. Nach der Mahd müssen
die Kitze nur noch frei gelassen
werden. Für den Einsatz werden
lediglich die Kosten für den Droh-
neneinsatz berechnet.“
Über eine Spende von 250 Euro
konnte sich der Verein unlängst
freuen: Ralf Beseler, ebenfalls
Mitglied, ist Forstwirt und Jäger.
Unter seiner Anleitung erlernen
Männer und Frauen den richtigen
Umgang mit einer Motor-Ketten-
säge und die Vorgehensweise
beim Fällen von Bäumen. Die Si-
cherheit ist das oberste Prinzip
bei diesen Kursen: Ohne Schutz-
ausrüstung kann es nicht losge-
hen! „Einen Teil der Kursgebüh-
ren, die für die Teilnahme anfal-
len, habe ich für das wichtige An-

liegen der Kitzrettung gespen-
det“, sagt Ralf Beseler und setzt
hinzu: „Übrigens hat auch die
Landwirtschaft hat einen großen
Nutzen bei dieser schonenden und
naturnahen Methode per Drohne.
Die Mahd ist bei einem Unfall
landwirtschaftlich nicht mehr
brauchbar.“

Ansprechpartner im Kitzretter-
Verein sind Roland Beseler (0171-
1791694) und Benjamin Altrogge
(0515-46468065). Sie erteilen
auch Auskunft über die Voraus-
setzungen einer Mitgliedschaft
und die Möglichkeit, die Vereins-
arbeit mit Spenden zu unterstüt-
zen.
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DRK Kita rockt den Paderborner Osterlauf vor großem
Publikum

Musikalischer Maibrunch mit „Dual Chor“

Markt-Tag startete am 21. April in Atteln

Nach langer Corona-Pause und
dem erfolgreichem DIY-Oster-
lauf im letzten Jahr konnten wir
endlich wieder in Paderborn
beim traditionsreichen Oster-
lauf laufen. Einige Tage vorher
wurde auf dem Sportplatz in
Lichtenau fleißig für den gro-
ßen Tag trainiert.
Jetzt war es endlich soweit. Je-
des Kind bekam eine eigene
Startnummer und ein selbst
entworfenes Leibchen vom För-
derverein der Kita. Nach einem
kurzen „Warm-up“ ging es zur
Startlinie. Das Startsignal fiel
und die Kinder, Eltern und Er-
zieher rannten los. Die 1,2 Ki-
lometer lange Strecke war für
unsere Kinder kein Problem,
alle haben sie souverän gemeis-
tert. Jeder Teilnehmer war stolz
und glücklich über seine Leis-
tung - es gab sogar eine Me-
daille, eine Urkunde und Ge-

Atteln. Jeden 1. Freitag im Mo-
nat findet seit über einem Jahr
der Markt-Tag an der Begeg-
nungsstätte in Lichtenau statt.
Am Freitag, 21. April, wurde ein
zusätzlicher Markt-Standort im
Altenautal eröffnet: Jeden 3. Frei-
tag im Monat von 13 bis 17 Uhr
werden künftig Aussteller mit
vielseitigem Angebot locken -
vom lokalen Hofladen, über Back-
waren, bis hin zu Antipasti und
Fisch. Mit freundlicher Unterstüt-
zung des Kirchenvorstands Kir-

chengemeinde St. Achatius konn-
te mit dem Kirchplatz in Atteln
ein zentraler Ort der Begegnung
mit den passenden Voraussetzun-
gen gefunden werden.
„Ich würde mich freuen, wenn
wir mit dem neuen Standort vie-
le Leute ansprechen und einen
weiteren Ort netter Begegnung
für das Stadtgebiet schaffen kön-
nen“, so Bürgermeisterin Ute
Dülfer.
Ein Markt-Café wird dabei auch
im Altenautal zum Verweilen ein-

bäck. Ein Dankeschön an alle,
die uns tatkräftig bei den Vor-
bereitungen und an dem Tag

selbst unterstützt haben. Wir
freuen uns, wenn wir nächstes
Jahr wieder am Osterlauf teil-

laden. Die kfd Atteln kümmert
sich an den Markttagen im Pfarr-
heim um das Wohl der Besucher-
innen und Besucher, die vor oder
nach dem Marktbesuch noch zum
gemütlichen Plausch zusammen-
kommen möchten.
Wie aus Lichtenau bereits be-
kannt, können einige Verkaufs-
stände gegebenenfalls erst et-
was nach 13 Uhr vor Ort sein.
Die Energiestadt Lichtenau nahm
die Eröffnung zum Anlass, an ei-
nem eigenen Stand über den di-

gitalen Dorfplatz im Stadtgebiet
zu informieren. Über 880 Perso-
nen sind bereits Mitglied in der
Stadt-App „Crossiety“. Lokale
Neuigkeiten, Events, Nachbar-
schaftshilfe oder Kleinanzeigen
- die interaktive Plattform bietet
viele Möglichkeiten. Für den 15.
Mai ist ein öffentlicher Informa-
tionsabend zur Nutzung der App
geplant, der sich vor allem auch
an die Vereine im Stadtgebiet
richtet. Weitere Informationen
folgen unter www.lichtenau.de.

Lichtenau. Am Sonntag, 7. Mai,
wird es frühlingshaft in der Be-
gegnungsstätte Lichtenau. Die
Energiestadt Lichtenau lädt bei
stimmungsvoller Musik zum ent-
spannten Mitbring-Brunch als
Start in den Frühling ein. Zu ei-
nem Begrüßungssekt können Be-
sucherinnen und Besucher an den
eingedeckten Tischen Platz neh-
men und ihren mitgebrachten

Brunch genießen. „Ob reich be-
stückter Picknickkorb oder nur
ein paar leckere Snacks zur ent-
spannten Musik ist dem eigenen
Geschmack überlassen“, heißt es
vom Organisationsteam. „Für
Kaffee und Tee ist gesorgt, wei-
tere Getränke können vor Ort
erworben werden. Vom Mitbrin-
gen eigener Getränke ist daher
bitte abzusehen.“

Ab 11 Uhr wird der Brunch von
dem Duo „Dual Chor“ musika-
lisch begleitet. Die beiden Voll-
blut-Musiker Thommy Rosen-
kranz und Julius Erdmann run-
den mit Trompete, Gitarre und
Gesang den stimmungsvollen
Maibrunch ab.
Im Eintritt von 10 Euro sind Kaf-
fee und Tee, sowie ein Glas Be-
grüßungssekt enthalten. Es gilt

freie Platzwahl an eingedeckten
Tischen. Einlass ist ab 10 Uhr,
„Dual Chor“ beginnt um 11 Uhr.
Bei gutem Wetter wird die Ver-
anstaltung nach draußen verlegt.
Dieses wird zwei Tage vorher auf
der Webseite der Energiestadt
Lichtenau angekündigt.
Eintrittskarten können im Bür-
gerbüro zu den regulären Öff-
nungszeiten erworben werden.

nehmen können.
Text: Lisa Niederdräing-Schä-
fers
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Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort

Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.

Die Die Die Die Die TTTTThiel-Gruppe am Standorthiel-Gruppe am Standorthiel-Gruppe am Standorthiel-Gruppe am Standorthiel-Gruppe am Standort
in Bad Driburg ist ein zuverläs-in Bad Driburg ist ein zuverläs-in Bad Driburg ist ein zuverläs-in Bad Driburg ist ein zuverläs-in Bad Driburg ist ein zuverläs-
siger siger siger siger siger Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für VWVWVWVWVW
und Skoda und Gebrauchte al-und Skoda und Gebrauchte al-und Skoda und Gebrauchte al-und Skoda und Gebrauchte al-und Skoda und Gebrauchte al-
ler Marken.ler Marken.ler Marken.ler Marken.ler Marken.
Bad Driburg. Mit rund 400 Mit-
arbeitern an sechs Standorten
ist die Thiel-Gruppe ein star-
ker Player in der Automobilbran-
che der Region. Rund 30 Mitar-
beitende sind am Standort in
Bad Driburg in der Dringenber-
ger Straße 77 beschäftigt. „Im
Mai sind wir hier seit 50 Jahren
vertreten und werden auch
künftig als zuverlässiger An-
sprechpartner die Wünsche un-
serer Kundinnen und Kunden
erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Ange-
botsspektrum des Standorts.
Das Autohaus in Bad Driburg
ist Partner der Marken VW und
Skoda. Die KFZ-Fachwerkstatt
bietet auch viele aktuelle Ser-
viceangebote, die Top-Leistun-
gen zu einem Top-Preis garan-
tieren. Wer beispielsweise eine

Inspektion durchführen lässt,
bekommt Öl, Wischwasser und
Kühlwasser ein Jahr lang gratis
nachgefüllt.
Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor.
„Hier haben wir immer rund 80

Fahrzeuge aller Marken, die
zuvor in unserer Werkstatt in
einem 100-Punkte-Checkpro-
gamm auf Herz und Nieren ge-
prüft wurden und auf die wir
grundsätzlich ein Jahr Garan-
tie geben, auf Jahreswagen
sogar drei Jahre“, erklärt Ge-

schäftsleiter Spangenberg.
Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobi-
lität bei voller Kostentranspa-
renz erleben und dabei flexibel
bleiben: Das Volkswagen Auto-
Abo liefert genau das. Dabei
sind junge Gebrauchte der Mo-
delle ID.3 und ID.4 kurzfristig
verfügbar und bieten vollelek-
trischen Fahrspaß mit attrakti-
ver Ausstattung. Einfach online
buchbar, ohne langfristige Bin-
dung zum monatlichen Fest-
preis. Nur die Ladestromkos-
ten kommen noch dazu. Ein völ-
lig neues Raumkonzept, elek-
trische Performance, die be-
geistert und intuitiver Bedien-
komfort, der alles ganz einfach
macht. Der ID.4 ist stark wie
ein SUV und dabei so nachhal-
tig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben
doch so eine lange Lieferzeit? l
Nicht bei der Thiel-Gruppe.
„Wir haben ab sofort Zugriff auf
über 1.000 kurzfristig lieferba-
re ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 -
bei uns finden Sie das richtige
Fahrzeug für Ihren Bedarf. Voll
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Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut
aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.

elektrisierend - voller Perfor-
mance“, sagt Geschäftsleiter
Spangenberg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929
als Reparaturwerkstatt in Pa-
derborn gegründet.  In den
1950er-Jahren wächst der Be-
trieb rasant auf knapp 120 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Im Mai 1973 wird der Standort
in Bad Driburg eröffnet.
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12. Maiandacht an der
Annenkapelle Amerungen

Die Husener Annenkapelle ist ein Kleinod und Ausrichtungsort der 12.Die Husener Annenkapelle ist ein Kleinod und Ausrichtungsort der 12.Die Husener Annenkapelle ist ein Kleinod und Ausrichtungsort der 12.Die Husener Annenkapelle ist ein Kleinod und Ausrichtungsort der 12.Die Husener Annenkapelle ist ein Kleinod und Ausrichtungsort der 12.
Maiandacht in Husen.Maiandacht in Husen.Maiandacht in Husen.Maiandacht in Husen.Maiandacht in Husen.

Husen. Am Sonntag, 7. Mai, findet
um 14.30 Uhr wieder eine Maian-
dacht an der Annenkapelle zwi-
schen Lichtenau und Husen statt.
Die Andacht hält in diesem Jahr
Dr. Patrick Diermann aus Helm-
ern.
Ortsheimatpfleger Josef Dissen
wünscht sich, dass die Menschen
in diesen schwierigen Zeiten zu-
sammenrücken und gemeinsam
auch für ein Ende des Krieges in
der Ukraine beten. „Besucher aus
den umliegenden Dörfern und

darüber hinaus sind herzlich will-
kommen.“
Ausrichter der Andacht mit an-
schließendem geselligen Aus-
klang ist der Pfarrgemeinderat
Husen. „Für das leibliche Wohl
haben wir gesorgt - neben Kaffee
und Kuchen, bei hoffentlich guten
Gesprächen in wunderschöner
Natur, gibt es natürlich auch
wieder unseren bewährten Grill-
stand“, wirbt Josef Dissen, der mit
dem Organisationsteam auf gu-
tes Wetter hofft.

Lichtenauer Realschüler empfangen
französische Austauschschüler aus der Partnerstadt Mayet
Lichtenau. Nachdem die Schüler-
innen und Schüler der Realschule
Lichtenau im September vergan-
genen Jahres die französische
Partnerschule Collège Suzanne
Bouteloup in Mayet besuchten
und ihre Austauschschüler ken-
nenlernten, verbrachte die fran-
zösische Schülergruppe jetzt eine
Woche in den Gastfamilien in Lich-
tenau und Umgebung. Die Gäste
nahmen am Unterricht ihrer Aus-
tauschschüler teil, erlebten den
deutschen Schulalltag und ver-
brachten viel gemeinsame Zeit bei
sportlichen Aktivitäten. Während
der Begehung des Klima-Campus

zeigten sich nicht nur die franzö-
sischen Schülerinnen und Schü-
ler, sondern auch die beiden be-
gleitenden Lehrerinnen aus May-
et, sehr beeindruckt.
Außerdem besuchten sie das
Heinz Nixdorf MuseumsForum in
Paderborn und das Kloster Dal-
heim. Die Besichtigung einer
Windkraftanlage im Lichtenauer
Bürgerwindpark und die Führung
durch die Partnerstadt Lichtenau
mit dem Vorsitzenden des Part-
nerschaftskomitees, Josef Hart-
mann, standen ebenso auf dem
Programm wie eine Stadtführung
in Paderborn. Mit einem gemein-

samen Abschiedsabend ging die
Woche viel zu schnell vorbei, wie
sich die deutschen und französi-
schen Schülerinnen und Schüler
einig waren. Auch die verantwort-
lichen Französischlehrerinnen Ve-
ronika Kappius und Karolin Brä-
cker zeigten sich sehr zufrieden
mit dem Gegenbesuch. „Besser
als bei einem Schüleraustausch
können wir die französische Spra-
che, kulturelle Gemeinsamkeiten
und Unterschiede nicht vermit-
teln. Es war für alle ein sehr be-
reicherndes Erlebnis.“
Die Bedeutung des Schüleraus-
tausches wurde durch den gleich-

zeitigen Wochenendbesuch eini-
ger Mitglieder des Partnerschafts-
komitees aus Mayet noch hervor-
gehoben. So konnte während ei-
nes Arbeitsgesprächs der beiden
Komitees mit den beteiligten Leh-
rerinnen auch der Schüleraus-
tausch mit in die Partnerschaft
der beiden Städte eingebunden
werden.
Die nächste Begegnung ist im Jahr
2025 geplant, so dass alle Schü-
lerinnen und Schüler, die an der
Realschule Lichtenau Französisch
lernen, mindestens einmal in den
Genuss des Schüleraustausches
kommen.
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Hightech-Berufe mit Perspektive

Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o

Den Schulabschluss in der Tasche
- und jetzt? Für alle Technikbe-
geisterte und Organisationstalen-
te ist eine Ausbildung in der Well-
pappenindustrie genau das Rich-
tige.
Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,

die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen. „Hier sind ein gutes
räumliches Vorstellungsvermö-
gen, Kreativität und handwerkli-
ches Geschick gefragt“, erklärt
Angela Peters vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt. Denn Ma-
schinen- und Anlagenführer hal-
ten den Herstellungsprozess im
Wellpappenwerk am Laufen. Sie

sorgen dafür, dass alle Maschi-
nen einwandfrei funktionieren,
richtig eingerichtet sind und zum
passenden Zeitpunkt umgerüstet
werden. Außerdem überwachen
sie die Arbeitsgänge an den Well-
pappenanlagen, warten und in-
spizieren sie regelmäßig und er-

ledigen kleinere Reparaturen.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Online-
Shops tausende Päckchen - her-
gestellt aus Wellpappe. Und auch
die Händler der Lebensmittel-
branche setzen auf das umwelt-
freundliche Material und präsen-
tieren im Supermarkt Süßigkei-
ten, Obst oder Käse in Regalver-
packungen aus Wellpappe. Kis-
ten aus Papier und Pappe bleiben
also stark nachgefragt - und da-
mit auch das Fachpersonal, das
für deren Produktion und Gestal-
tung verantwortlich ist. „Eine Aus-
bildung in der Wellpappenindust-
rie bietet damit hervorragende
Zukunftsaussichten“, so Peters.
Denn verpackt wird immer.
Weitere Infos gibt’s auf der Face-
book-Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o)
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Zukunftsthemen Kern der DJK Kleinenberg

(v.l.) Andre Hagelüken, Hiltrud von der Ahe, Uwe von der Ahe, Robert Böning, Karl-Heinz-Rohgengel, Wilhelm(v.l.) Andre Hagelüken, Hiltrud von der Ahe, Uwe von der Ahe, Robert Böning, Karl-Heinz-Rohgengel, Wilhelm(v.l.) Andre Hagelüken, Hiltrud von der Ahe, Uwe von der Ahe, Robert Böning, Karl-Heinz-Rohgengel, Wilhelm(v.l.) Andre Hagelüken, Hiltrud von der Ahe, Uwe von der Ahe, Robert Böning, Karl-Heinz-Rohgengel, Wilhelm(v.l.) Andre Hagelüken, Hiltrud von der Ahe, Uwe von der Ahe, Robert Böning, Karl-Heinz-Rohgengel, Wilhelm
Hagelüken, Frank Brüß, Christa Väthjunker, Ulrike Hibbeln-Sicken, Dietmar ApeHagelüken, Frank Brüß, Christa Väthjunker, Ulrike Hibbeln-Sicken, Dietmar ApeHagelüken, Frank Brüß, Christa Väthjunker, Ulrike Hibbeln-Sicken, Dietmar ApeHagelüken, Frank Brüß, Christa Väthjunker, Ulrike Hibbeln-Sicken, Dietmar ApeHagelüken, Frank Brüß, Christa Väthjunker, Ulrike Hibbeln-Sicken, Dietmar Ape

Kleinenberg. Das einzig Sichere
ist der stetige Wandel, und sich
diesem Wandel nicht hilflos aus-
geliefert sehen, sondern ihm po-
sitiv zu begegnen und aktiv zu
gestalten, das hat sich der Sport-
verein DJK Kleinenberg auf die
blau-weiße Fahne geschrieben.
Gerade im letzten Geschäftsjahr
konnte der Mehrspartenverein
zahlreiche Entwicklungen ansto-
ßen, Themen aufgreifen und Pro-
jekte abschließen, mit denen man
sich für die Zukunft gerüstet
sieht. Auf der Jahreshauptver-
sammlung am vergangenen Frei-
tag blickte der Verein auf ein he-
rausforderndes Jahr mit vielen Er-
rungenschaften zurück und warf
den Blick darauf aufbauend di-
rekt nach vorne.
Herausragendes Projekt war die
Installation der CO2-neutralen
Hackschnitzelheizung und die In-

betriebnahme im Herbst des letz-
ten Jahres. Ein weiterer zentra-
ler Baustein im Konzept des 600-
Mitglieder-Vereins, Verein und
Anlagen nachhaltig aufzustellen.
Den Anfang nahm das Projekt mit
dem 3. Platz bei Wettbewerb
„Klima.Sieger“ im Jahr 2019.
Zuvor hatten die „Blau-Weißen“
schon 2009 eine Photovoltaikan-
lage installiert und 2016 das
Sportheim energetisch saniert.
2020 kam eine Solarthermiean-
lage hinzu. Für diesen Weg wur-
de der SV DJK im letzten Sep-
tember mit dem 2. Platz beim
„Westderby Zukunft“ für Nach-
haltigkeit in Düsseldorf ausge-
zeichnet.
Weitere Höhepunkte des Ver-
einslebens waren das Familien-
FerienFestival in Kooperation mit
der Bürger- und Energiestiftung
Lichtenau mit etwa 2000 Besu-
chern, das 90-jährige Jubiläum
und die Helferparty für zahlrei-
chen Unterstützer bei diesen
Großevents.
Auf sportlicher Ebene sticht si-
cher der Gewinn der NRW-Lan-
desmeisterschaft und der 7. Platz
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten im Bogenschießen für Frank

Kazmierczak heraus. Die Frau-
enfußballerinnen, seit 2022 in
einer neuen Kooperation mit
Scherfede/Rimbeck, stehen nach
dem dritten Rang in der vergan-
genen Saison aktuell an der Spit-
ze der Kreisliga A und haben gu-
ten Chancen, den Aufstieg in die
Bezirksliga zu erreichen. Auch die
neugegründete 2. Frauenmann-
schaft schlägt sich in der Kreisli-
ga B gut. Dahingehend haben die
Männer im Fußball zurzeit mit
Problemen zu kämpfen und hin-
ken den Erwartungen etwas
hinterher.
Der Tanzsport ist zur größten Ab-
teilung des Klubs avanciert und
mit sechs Garden auch eine der
größten ihrer Art im Umkreis.
Nicht nur im heimischen Karne-
val sind die nahezu 80 Sportler-
innen ein besonderer Faktor, sie
sind auch mit ihren zahlreichen
Auftritten auswärts zu Botschaf-
terinnen des Vereins geworden.
Hier hervorzuheben ist die Teil-
nahme am Ratinger Rosenmon-
tagsumzug.
Das 1. Kleinenberger Kneipen-
quiz, das 1. Darts-Turnier, der Tag
des Breitensports, ein Tanzkurs
oder ein neues freies Breiten-
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sportangebot wurden unter der
Federführung des Jugendaus-
schuss sehr gut angenommen und
werden fortgeführt.
Themen für das laufende Jahr ist
in erster Linie die Sanierung der
Turnhalle. Nach der Heizung und
dem Hallenboden sollten die Sa-
nitäranlagen erneuert werden.
Hier kam es leider zu großen Pro-
blemen bei der handwerklichen
Umsetzung, die aktuell rechtlich
geklärt werden. Darüber hinaus
soll weiter an der nachhaltigen
Strategie gearbeitet werden.
Zum Beispiel mit Blühflächen am
Sportplatz oder Insektenhotels.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Dierk Bethke, Benedikt

Thiel, Ralf Kazmierczak, Andre
Hagelüken und Christa Väthjun-
ker geehrt.
Für 40 Jahre Petra Aliotta.
Für 50 Jahre: Karl-Heinz Berners,
Günter Kieke, Manfred Hagelü-
ken, Michael Eickhoff, Hans-Ul-
rich Eickhoff, Alfred Kaufmann,
Michael Dickgreber und Wilhelm
Hagelüken
Für 60 Jahre: Robert Böning und
Heinz Dickgreber
Für ihr großes Engagement wur-
den Geschäftsführer Sebastian
Leifels und die Vorstandsmitglie-
der Hiltrud und Uwe von der Ahe
mit der Silbernen Vereinsnadel
ausgezeichnet.
Eine besondere Auszeichnung

wurde dem 1. Vorsitzenden des
Fördervereins zu Teil. Aus den
Händen Dietmar Apes, Vorsitzen-
der des FLVW-Kreises Paderborn,
erhielt Frank Brüß für seine lang-
jährigen und vielseitigen Ver-
dienste für den Sport in Westfa-
len die Verdienstnadel in Silber
des FLVW.
Der längjährige Kassierer und
„Allrounder“ des Vereins, Karl-
Heinz Rohgengel, wurde von der
Versammlung zum Ehrenmitglied
ernannt.
Eine wichtige Entscheidung für
den Verein war die Wiederwahl
von Ulrike Hibbeln-Sicken als 1.
Vorsitzende. Ulrike ist bereits
seit 15 Jahren auf diesem Posten

und hat maßgeblich die Weichen
des Vereins gestellt, mit ihrer
Energie außerordentlich viel be-
wegt und ein Vorbild an Einsatz.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr

Schüler an St. Kaspar starten ins Abitur

Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-
den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-
manden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufe
anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-
menden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitung
besonders denken möchten. Diebesonders denken möchten. Diebesonders denken möchten. Diebesonders denken möchten. Diebesonders denken möchten. Die
Teelichter zeigen Gottes ZusageTeelichter zeigen Gottes ZusageTeelichter zeigen Gottes ZusageTeelichter zeigen Gottes ZusageTeelichter zeigen Gottes Zusage
an uns: FOUND.an uns: FOUND.an uns: FOUND.an uns: FOUND.an uns: FOUND.

Neuenheerse. 56 Schülerinnen
und Schüler starten die Vorbe-
reitungsphase der Abiturprüfun-
gen mit einem Wortgottes-
dienst. Die letzten Schultage
haben für die Jahrgangsstufe Q2
begonnen. Zu Beginn der inten-
siven Prüfungsvorbereitungen
traf sich der Jahrgang zu einem
gemeinsamen Wortgottesdienst
in der Schulkapelle. Eine Gele-
genheit, um gemeinsam mit ih-
ren Lehrern Miriam Herbst-Zey-
rek, Marie Wegener, Steffen Lau-
sen, Dr. Tobias Mayer sowie Jahr-
gangsstufenleiter Wolfgang Pan-
zer die Höhen und Tiefen ihres
Schullebens zurück- und auf die
letzten verbleibenden Tage ih-
res Schullebens vorauszubli-
cken. Die Lernenden sprachen
sich gegenseitig Mut zu, die Auf-
gaben und Anforderungen, die
jetzt an sie herangetragen wer-
den, als ihre anzunehmen, so-
wie Vertrauen in ihr Können und
ihren Willen zu haben. Der Wort-
gottesdienst stand unter dem

Thema „Lost but found“. „Ich
bin so lost, ich weiß echt nicht
mehr weiter.“ Ein Gefühl, das
die Schülerinnen und Schüler
der Q2 nachempfinden können.
Verloren sein im Stress, in Ängs-
ten, im Alltag, in den vielen Auf-
gaben, aber auch im Umgang mit
sich selbst. Es braucht Men-
schen, die unterstützen in sol-
chen Tagen, die Mut zusprechen
und für einen da sind. Die Jahr-
gangsstufe erinnerte sich dar-
an, wie wichtig ihre Gemein-
schaft war und ist. Und eine wei-
tere Antwort auf das Gefühl, ver-
loren und allein zu sein, wurde
ins Spiel gebracht: Man darf
darauf vertrauen, dass Gott jede
Einzelne und jeden Einzelnen
sucht und findet - gerade dann,
wenn man sich verlassen fühlt.
Am Ende des Wortgottesdiens-
tes bestand die Möglichkeit,
dass die Schülerinnen und Schü-
ler nach Wunsch einzeln von den
Lehrkräften gesegnet werden. Es
wurde ihnen Beistand, Kraft und

Gelassenheit für die kommende
Prüfungszeit zugesprochen. Die
Abiturprüfungen beginnen nach
den Osterferien.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
Hellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-ApothekeHellweg-Apotheke
Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/4595

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar), 02991/360

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und ver-marktet seit über 20
Jahren seine regionale Premium-
marke wohl und warm direkt im
Umkreis seiner Produktions- und
Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis zum
31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht al-müssen wir nicht al-müssen wir nicht al-müssen wir nicht al-müssen wir nicht al-
les neu erfindenles neu erfindenles neu erfindenles neu erfindenles neu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos
unter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“


